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1923 – 1932
„Arbeiter-Musikverein Hönigsberg“

1926
„Salonorchester des  
Arbeiter-Musikvereins Hönigsberg“

1932 – 1934
„Freigewerkschaftlicher Musikverein  
Mürzzuschlag-Hönigsberg“ 
1932 – ca. 1940 (2. Weltkrieg) 
„Musikverein Hönigsberg“

1945 – 1965
„Werkskapelle PHÖNIX-Stahlwerke  
Mürzzuschlag-Hönigsberg“

1963
„Jugendorchester der Phönix-Stahlwerke 
Mürzzuschlag-Hönigsberg“ 
1963: „Mürztaler Phönix  
Streich-Quartett“ (Fritz Lechner)

1966 – 1977
„Werkskapelle Schoeller-Bleckmann  
Mürzzuschlag-Hönigsberg“
„Werkskapelle der Schoeller-Bleckmann 
Stahlwerke AG Mürzzuschlag-Hönigsberg“

1978 (1977) – 1987
„Werkskapelle VEW  
Mürzzuschlag-Hönigsberg“
„Werkskapelle Phönix der Vereinigten  
Edelstahlwerke AG (VEW) Mürzzuschlag-
Hönigsberg“

seit 1988
„Werkskapelle Böhler  
Mürzzuschlag-Hönigsberg“

Arbeiter-Musikverein Hönigsberg

1923   Am 28. April findet die Gründungs–
versammlung statt. Der Verein erhält den Namen 
„Arbeiter-Musikverein Hönigsberg“.

Gründer: Karl Kremmelhofer, Johann Wimmer

Gründungsmitglieder: Franz Bendinger sen., 
Mathias Ehweinger, Isidor Fellner, Johann Filipits, 
Herr Fichtenbauer, Johann Glentsche, Johann 
Heindl, Hubert Höllerbauer, Leo Kropf, Anton 
Kühberger, Fritz Lechner sen., Leopold 
Mayerhofer, Karl Majeron, Rudolf Murnberger, 
Karl Mattl, Adolf Neuherz, Franz Plank, Anton 
Podelan, Sebastian Prax, Otto Rannacher sen., 
Karl Red, Herr Rieger, Karl Schlick, Viktor 
Schrittwieser, Alexander Thenhalter

Vorstand: Karl Kremmelhofer (Obmann),  
Johann Wimmer (Kapellmeister), Isidor Fellner 
(Schriftführer), Johann Heindl (Kassier)

Die Instrumente müssen durch langfristige 
Ratenzahlungen von den Musikern selbst gekauft 
werden. Viele kennen keine Noten. Aus Rücksicht 
auf die Mitmenschen finden in der warmen 
Jahreszeit die Proben in entlegenen Tälern statt. 
Die Heizkosten für den Proberaum im „Gasthof 
Potegger“ in Hönigsberg müssen die Musiker 
bezahlen. Der Idealismus und die Strebsamkeit 
der „Jungmusiker“ ist grenzenlos.

1924   Am 1. Mai wagt sich die Kapelle in 
Hönigsberg bereits mit klingendem Spiel in die 
Öffentlichkeit. Einen Monat später gibt es das 
erste Platzkonzert, ebenfalls in Hönigsberg. 
Bald darauf erhält sie die ehrenvolle Einladung, 
bei einem Festumzug in Krieglach mitzuwirken. 
Es gibt verdientes Lob und einem musikalischen 
Aufstieg steht nichts mehr im Wege.

BLECH MIT GESCHICHTE

Mitgliedsausweis 
anno 1954



WERKSKAPE�E
BÖHLER
MÜRZZUSCHLAG • HÖNIGSBERG

1926   Beim dreijährigen Gründungsfest 
sorgen das Blasorchester, ein Salonorchester  
und eine Tanzkapelle für die Unterhaltung.  
Die Musiker sind Mitglieder der Blaskapelle.

1930   Die Kapelle umrahmt musikalisch die  
Eröffnung der „Haltestelle Hönigsberg“

Freigewerkschaftlicher Musikverein 
Mürzzuschlag-Hönigsberg  1932 – 1934

Musikverein Hönigsberg  1932 – ca. 1940
	 (2. Weltkrieg)

1932   Parteipolitische Auseinandersetzungen 
innerhalb der Musiker sind die Ursache der 
Aufteilung in zwei Vereine. So entsteht der 
„Musikverein Hönigsberg“ und der 
“freigewerkschaftliche Musikverein 
Mürzzuschlag“.

1934   Verbot des „Freigewerkschaftlichen 
Musikverein“. Es gibt wieder eine gemeinsame 
Kapelle.

1938   Die Firmenleitung übernimmt die 
Kosten für die Beistellung der Kapelle bei 
Begräbnissen von Werksangehörigen, sowie  
die Lohnfortgewährung für Probenbesuche.
Dieser willkommene Beitrag wird jedoch wegen 
des Zweiten Weltkrieges nicht lange gewährt.

1939   Der Zweite Weltkrieg hat begonnen. 
Viele Musiker rücken ein, so mancher kommt 
nicht zurück. Gegen Ende des Krieges müssen 
auch noch die Uniformen für den Volkssturm 
abgeliefert werden. Die Konten für die 
anfänglichen Zuwendungen sind damit 
ausgeglichen.

Salonorchester des Arbeiter-Musikvereins Hönigsberg

1945   Am 14. August Wiederaufnahme der 
Vereinstätigkeit unter schwierigen Bedingungen. 
Die Proben finden im „Gasthof Tonibauer“ (Lendl) 
in Mürzzuschlag statt.

Werkskapelle PHÖNIX-Stahlwerke 
Mürzzuschlag-Hönigsberg  1945 – 1965

1948   Zahlreiche Kapellen beteiligen sich am 
Festzug von Mürzzuschlag nach Hönigsberg 
anlässlich des 25-jährigen Gründungsfestes. 
Neben dem schönen Wetter sichert die rege 
Anteilnahme der Bevölkerung den Erfolg.

1953   Aus Anlass des 30-jährigen Bestehens 
der Kapelle findet das erste Austauschkonzert mit 
der Schwesterkapelle Ternitz statt.

1954   Peter Jansch erhält als erster Musiker 
der Kapelle die „Goldene Ehrennadel“ vom 
steirischen Blasmusikverband für besondere 
Verdienste um die steirische Blasmusik.

1956   Die bisherige „braune Uniform“ (wie 
Feuerwehr) wird durch eine neue „blaugraue 
Uniform“ ersetzt.

1957   Kapellmeister Ludwig Liebscher, der sich 
um die musikalischen Leistungen der Kapelle 
große Verdienste erwarb, stirbt kurz vor dem 
ersten Weihnachtskonzert. Dieses wird ge-
meinsam mit dem „Eisenbahner Musikverein 
Mürzzuschlag“ im Coburgerhaus Mürzzuschlag 
gegeben.



1958   Umstellung der Instrumente auf 
„Normalstimmung“. Aus Geldmangel werden  
die Blechinstrumente nur „umgebaut“.

1960   Der verdienstvolle Obmann Obing. 
Hans Neuböck wird Ehrenobmann und verlässt 
die Kapelle wegen Übersiedlung nach Unzmarkt. 
Die bereits bestehende Tanzkapelle erhält den 
Namen „Tanzkapelle Phönix Mürz“.

1962   Die Werkskapelle bestreitet das 
Festkonzert anlässlich der Jahreshauptversamm-
lung des Bundes steirischer Blaskapellen in Graz.

1963   „Jugendorchester der Phönix-Stahlwerke 
Mürzzuschlag-Hönigsberg“ – Gründung einer Ju- 
gendkapelle unter der Leitung von Franz Oswald. 
Diese Kapelle musiziert erfolgreich, besteht aber, 
wegen Einverleibung in den großen Klangkörper 
nur wenige Jahre.

„Mürztaler Phönix Streich-Quartett“: Gründung 
unter der Leitung von Fritz Lechner.

Im selben Jahr wird das 40-jährige Bestehen der 
Werkskapelle festlich gefeiert. Die Presse schreibt 
„von einem Fest wie noch nie“ in unserer Gegend.

1964   Erste Auslandsreise nach „Salgotarjan“  
(Ungarn) auf Grund einer Einladung der Kapelle 
eines Stahlwerkes – zwei erfolgreiche Konzerte.

1965   Gegenbesuch der Werkskapelle aus 
„Salgotarjan“. Diese gibt mit großem Erfolg 
Konzerte in Mürzzuschlag, Hönigsberg und am 
Semmering.

1966 – 1977

Werkskapelle Schoeller-Bleckmann
Mürzzuschlag-Hönigsberg

Werkskapelle der Schoeller-Bleckmann
Stahlwerke AG Mürzzuschlag-Hönigsberg

1967 Frühschoppenkonzert  
in der „Wiener Stadthalle“,  
welches vom österreichischen  
Rundfunk übertragen wird.

1968  Anstelle der „blaugrauen  
Uniform“ erhalten die Musiker die 
„Bergmannstracht“, welche sie  
auch noch heute mit Stolz tragen.

Zwei Konzerte in 
„Rohitsch-Sauerbrunn“ in Slowenien.

Die Kapelle vertritt den „steirischen 
Blasmusikverband“ beim „11. Vorarlberger 
Landesmusikfest“ in Feldkirch.

1969  Als einzige steirische Kapelle nimmt die 
Werkskapelle als Vertreterin des „steirischen 
Blasmusikverbandes“ beim Südtiroler Landes-
musiktreffen in „Meran“ teil.  
Das von ihr gegebene Festkonzert im Kurpark 
wird mit Beifall bedacht.

Teilnahme beim „2. Steirischen 
Landesmusikfest“ in Graz.

1971  Die Kapelle wird auf Grund des Erfolges 
in Meran zur Teilnahme am Festzug des 
„Münchner Oktoberfestes“ eingeladen. Ihr 
Auftreten wird auch in der Presse gewürdigt.

1972  Die Kapelle besucht den befreundeten 
„Grenzlandchor Arnoldstein“. Bereits auf der 
Hinfahrt gibt es je ein Konzert in Pörtschach und 
Velden am Wörthersee.

Anlässlich des „12. Vorarlberger 
Landesmusikfestes“ in Lustenau wird der 
Werkskapelle die ehrenvolle Aufgabe zuteil, das 
Eröffnungskonzert in der mit 3.000 Personen 
gefüllten Rheinhalle zu spielen.

BLECH MIT GESCHICHTE
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1973  Die Kapelle konzertiert beim 
traditionellen Bergfest des Spielmannzuges 
Peissenberg in Bayern. Weiters besucht sie das 
Treffen aller Werkskapellen der Vereinigten 
Edelstahlwerke in Linz.

50 Jahre Werkskapelle 
Schoeller-Bleckmann 
Mürzzuschlag-Hönigsberg  

Großveranstaltungen anlässlich des Jubiläums

	 April:	 Festkonzert und Frühschoppen 
gemeinsam mit dem  
„Grenzlandchor Arnoldstein“

	 Juni:	 Platzkonzerte in Mürzzuschlag  
und Hönigsberg

	 Juli:	 3-Tages-Sommerfest mit  
Umzug in Mürzzuschlag

	 Oktober:	 Symphonische Blasmusik, dargeboten 
gemeinsam mit der Werkskapelle 
Termin (100 Mann)

	Dezember:	 Festkonzert unter dem Motto:  
„Fünf Jahrzehnte Blasmusik“

1974   Mitwirkung beim „österreichischen 
Förstertag“ in Mödling – Festumzug und 
Platzkonzert.

1975   Konzert bei der „Grazer Frühjahrsmesse“, 
sowie bei einem Zeltfest in Imst/Tirol.

In Mürzzuschlag wird ein verregnetes 3-Tages-
Zeltfest veranstaltet.

1976   Gemeinsame Konzertveranstaltung mit 
dem „Grenzlandchor Arnoldstein“ in 
Mürzzuschlag.

Die Kapelle wird als steirische Vertretung zum  
„13. Vorarlberger Landesmusikfest“ nach 
Feldkirch-Novels entsandt.

1978 (1977) – 1987

Werkskapelle VEW  
Mürzzuschlag-Hönigsberg

Werkskapelle Phönix der Vereinigten 
Edelstahlwerke AG (VEW) Mürzzuschlag-
Hönigsberg

1981   Konzert  
in „Budapest“

1982   Rundfunkaufnahme  
in Graz. Konzert in Feldkirchen  
(Kärnten).

1983   Die Kapelle folgt einer  
Einladung der „Trachtenkapelle  
Lech am Arlberg“ zur Teilnahme am  
Arlberger Musikfest und bestreitet  
das Festkonzert.

1984   Kapellmeister Heribert Ramskogler legt 
den Dirigentenstab nach dreiundzwanzigjähriger, 
überaus erfolgreicher Leitung der Werkskapelle 
nieder. Walter Tötzer ist sein Nachfolger.

1986   Der seit 1972 tätige Obmann Ing. Heinz 
Kindlhofer übergibt wegen Übertrittes in den 
Ruhestand die Leitung des Musikvereines an Dipl.
Ing. Wolfgang Potoschnig. Während der Funk-
tionsperiode des scheidenden Obmannes wurden 
die Bergmannstrachten erneuert, viele neue 
Instrumente angekauft, sowie ein für die Musiker 
zufriedenstellendes Probelokal bereitgestellt.

1987   Rundfunkaufnahme.
Teilnahme beim „37. Arlberger Musikfest“ in Lech 
am Arlberg. Bestreitung des Galakonzertes.

seit 1988

Werkskapelle Böhler  
Mürzzuschlag-Hönigsberg

1988   Die Kapelle feiert ihr 65-jähriges 
Bestehen mit einem 3-Tages-Zeltfest (24. – 26. 
Juni 1988) im Stadtzentrum von Mürzzuschlag. 
Am Sonntag fand ein „Monsterkonzert“ unter der 
Leitung von Bezirkskapellmeister Mag. Rudolf 
Zangl anlässlich des Bezirksmusikertreffen statt.



1989   Ab 1989 hat die Werkskapelle mit 
Hubert Auer einen neuen Kapellmeister.  
Dieser wird die musikalische Leitung bis 2014 
(fünfundzwanzig Jahre) mit großen Erfolgen 
übernehmen.

Im Mai kam es im Volkshaus Mürzzuschlag durch 
die Plattenfirma „Tyrolis“ zu einer Schallplatten-
aufnahme. Der Tonträger zeigt die Vielseitigkeit 
der Werkskapelle auf.

Konzert in „Köscek“ (Ungarn)

1990   Konzert in „Lignano“ (Italien)

1991   Zahlreiche Konzerte kamen während der 
„Landesaustellung“ zur Aufführung. Michael Auer, 
Sohn des Kapellmeisters, überreichte den „Mürzer 
Landesaustellungsmarsch“, den er für diesen 
Anlass komponiert hatte.

1993   Konzert in „Blansko“ (Slowakei)

1994   „6. Steirischer Bläsertag“ im Congress 
Graz Stefaniensaal (27.11.1994)

1996   Überreichung des  
„1. Steirischen Panthers“ für die Werkskapelle

1998   Umbau und Eröffnung unseres 
„Probenlokals in Mürzzuschlag“ – Abriss (2021)

2000   Überreichung des „1. Robert Stolz 
Preises“ an die Werkskapelle

Aufmarsch beim „Landesmusikertreffen“  
in Deutschlandsberg.

2008   „Musikparade der Nationen  
in Hannover“ vom 17. – 19.10.2008.  
Für die „33. Musikparade“ in Hannover war die 
Werkskapelle erstmals mit dem Flugzeug an
gereist und hat Österreich bei diesem Event 
vertreten. In der ausverkauften AWD-Hall gab  
es vier Vorstellungen mit jeweils zwei Auftritten 
eines Showprogrammes zu absolvieren.  
Unter den teilnehmenden Nationen waren 
Holland, Frankreich, Deutschland, Polen, 
Schweden und England (Dudelsäcke).

Aus der „Bauernkapelle“ wurde „Böhleranka“ 
– nicht nur ein Namenswechsel, auch Michael 
Auer übernahm somit die Leitung vom kleinen 
Blasorchester.

2009   „Schützenfest in Deutschland“ 
(Neuss-Uedesheim, 12.09. – 14.09.2009)
Eine viertägige Konzertreise führte die 
Werkskapelle zum 125-jährigen Jubiläum vom 
„Schützenverein“ nach Neuss-Uedesheim.  
Neben einem Fackelzug, einer Messe mit 
anschließendem großen Zapfenstreich und  
einem Festumzug gab es auch noch einen 
Frühschoppen im Festzelt musikalisch zu 
umrahmen.

Besonders groß war die Begeisterung bei den 
Uedesheimern, als die Werkskapelle dem 
Schützenkönigspaar, das jedes Jahr neu bestellt 
wird, im Rahmen des Festumzuges ihre 
Lieblingspolka, den „Böhmischen Traum“ darbot; 
zum ersten Mal in der langjährigen Geschichte 
des Schützenfestes gelang es einer Kapelle, das 
Königspaar direkt auf der Straße zum Tanzen zu 
bringen, was wiederum bei der deutschen 
Bevölkerung für Furore sorgte.

BLECH MIT GESCHICHTE
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Highlights  der  letzten  10  Jahre
2013
●	„Konzert im Rundlokschuppen“  

gemeinsam mit EMV-Mürzzuschlag 
„170 Jahre Peter Rosegger“ (8. Juni)

●	„90 Jahre Werkskapelle“ (Mysteria, 29. Juni) 
●	ORF „Klingendes Österreich“
	 (Inmitten stiller Berge – Vom Tirolerkogel  

bis Mürzzuschlag) mit Sepp Forcher –  
wurde am 29. März 2014 ausgestrahlt

●	Tonaufnahme mit dem EMV in Eisenstadt 
(14. September)

●	Bildaufnahme mit dem EMV in Mürzzuschlag 
(12. Oktober)

2015
●	„Köpenicker Sommer“ (Berlin 18. – 21. Juni)

2016
●	„Aufsteirern“ (18. September)
●	„Wiener Wiesn-Fest“ (7. Oktober)

2017
●	„Sinfonie- trifft Blasorchester“ (13. Mai)
●	„Konzertreise nach Steyr“ (23. Juni)

2018
●	„Schützenfest in Deutschland“ 

(Neuss-Uedesheim, 7. –10. September)

2019
●	„Weinlesefest in Gamlitz“ (6. Oktober)

2022
●	„Bezirksmusikertreffen in Unterlamm“ 

(28. Mai)

2013, Klingendes Österreich

2015, Köpenicker Sommer, Berlin

2016, Wiener Wiesn-Fest

2017, Sinfonie- trifft Blasorchester

2017, Konzertreise Steyr2018, Schützenfest in Neuss-Uedesheim (D)

2022, Bezirksmusikertreffen 
in Unterlamm2019, Weinlesefest Gamlitz



Obmänner

1923 – 1924    	 Karl Kremelhofer

1924 – 1924     	 Leo Kropf

1924 – 1925     	 Anton Lorenz

1925 – 1927    	 Fritz Bauer

1927 – 1929     	 Guido Skernjug

1929 – 1934     	 Josef Diabl

1934 – 1934     	Franz Reischek

1935 – 1938     	 Josef Diabl

1938 – 1945     	 Josef Schlager

1945 – 1946     	 Johann Schwaighofer

1946 – 1950    	 Rupert Kazettl

1950 – 1953    	 Johann Nabinger

1953 – 1960    	 Ob.Ing. Hans Neuböck

1960 – 1966     	 Ing. Anton Schuh

1966 – 1972     	 Ing. Josef Höflinger

1972 – 1986     	 Ing. Heinz Kindlhofer

1986 – 2000	 DI. Wolfgang Pototschnig

2000 – 2003  	Walter Bradatsch

2003 – 2009	 Peter Buchsbaum

2009 – 2011	 Johann Temmel

2011 –         	 Dr. Georg Götz       

Kapellmeister

1923 – 1924    	 Karl Kremelhofer
1923 – 1925     	 Johann Wimmer
1925 – 1938     	 Rupert Müller
1938 – 1945    	  Peter Jansch sen.
1945 – 1945     	 Josef Kerschbaumer
1945 – 1950     	 Fritz Spreitzhofer
1950 – 1951     	 Johann Braidt
1951 – 1957     	 Ludwig Liebscher
1957 – 1962     	 Ing. Josef Haberler
1962 – 1984     	 Heribert Ramskogler
1984 – 1989     	 Walter Tötzer
1989 – 2014     	 Hubert Auer
2014 –              	 Mag. Günther Aigelsreiter



Schriftführer*innen

1923 – 1924	 Isidor Fellner

1924 – 1925	 Johann Zagar

1925 – 1927	 Guido Skernjug

1927 – 1929	 Arthur Pichler

1929 – 1934	 Fritz Kach

1934 – 1936	 Franz Baumer

1936 – 1937	 Viktor Scharfegger

1937 – 1938	 Josef Klupatschek

1938 – 1946	 Johann Strubegger

1946 – 1951	 Eduard Kupfer

1951 – 1952	 Fritz Spreitzhofer

1952 – 1955	 Fritz Lechner

1955 – 1962	 Ing. Kurt Schöggl

1962 – 1994	 Fritz Lechner

1994 – 1999	 Margareta Nemecek

1999 – 2000	 Silvia Dietler

2000 – 2003	 DI. Horst Saiger

2003 – 2004	 Mario Weinstabl

2004 – 2012	 Michael Kainer

2012 – 2013	 Karl Bierbaum

2013 – 2015	 Michaela Selbst

2015 –         	 Katrin Gstättner

Kassiere

1923 – 1924	 Johann Heindl

1924 – 1952	 Johann Glentsche

1952 – 1960	 Fritz Spreitzhofer

1960 – 1980	 Erich Lackner

1980 – 1986	 Johann Pichler

1986 – 1990	 Fritz Hofer

1990 – 1994	 Walter Stockreiter

1994 – 2000	 Josef Knöbelreiter sen.

2000 – 2006	 Silvia Dietler

2006 – 2009	 Wolfgang Kubik

2009 –         	 Josef Budl



Ehrenkapellmeister

Hubert Auer

Heribert Ramskogler   († 1998)

Peter Jansch sen.   († 1981)

Rupert Müller   († 1968)

 Ehrenmitglieder

Alexander Aigelsreiter  († 2009)

Johann Bauernhofer   († 2013)

Franz Bendinger sen.   (†)

Karl-Heinz Bierbaum

Wilfried Budl

Ludwig Fraihsler   (†)

Gerhard Friesenbichler

Johann Glentsche   (†)                                                                                                        

Hermann Gutschelhofer   († 2018)

Helmut Graf   († 2014)                                                                                      

Johann Grill                                                                                             

Siegfried Grill                                                                                            

Franz Hochrinner   († 2010)                                                                                                         

Ing. Hubert Höflinger   (†)                                                                              

Ing. Josef Höflinger   (†)                                                                          

Hubert Höllerbauer   († 1995)                                                                          

Heimo Holousch                                                                                               

Josef Knöbelreiter sen.                                                                                                    

Franz Kotrba   († 2011)                                                                                  

Erich Lackner   († 1998)                                                                                                            

Fritz Lechner   († 2012)                                                                                                                    

Peter Leger   († 2012)                                                                                         

Johann Nabinger   († 1970)                                                                                      

Manfred Neudel                                                                                              

Anton Niederl

 Karl Schaller   († 1990)                                                                                      

Werner Scheithauer                                                                                            

Franz Skazel                                                                                                   

Ing. Anton Schuh   (†)                                                                                               

Ing. Franz Steinhuber                                                                                                                   

Franz Tesch   († 2005)         

Ehrenobmänner

DI Wolfgang Pototschnig   († 2019) 

Peter Buchsbaum 

OAR Walter Bradatsch   († 2021) 

Ing. Heinz Kindlhofer   († 2002) 

Rupert Kazettl   (†) 

Ob.-Ing. Hans Neuböck   (†)



2019 Konzertwertungsspiel 

am 23. November 2019 in Langenwang

Kapellmeister: Günther Aigelsreiter

Stufe C mit 90,22 Punkten

Pflichtstück: Hollywood

Selbstwahlstück: Celebration

Choral: Gratiam Agere

2017 Konzertwertungsspiel

am 25. November 2017 in Langenwang

Kapellmeister: Günther Aigelsreiter

in Stufe D mit 84,5 Punkten

Pflichtstück: Wizard Overture

Selbstwahlstück: The Phantom of the Opera

Choral: Eventide Fall

2015 Konzertwertungsspiel 

am 21. November 2015 in Krieglach

Kapellmeister: Günther Aigelsreiter

in Stufe C mit 91,66 Punkten

Pflichtstück: English Folk Song Suite

Selbstwahlstück: Tanz der Vampire

Choral: Locus Iste

2013 Konzertwertungsspiel

am 23. November 2013 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit 88,5 Punkten

Pflichtstück: Ameraustriaca                                                         

Selbstwahlstück: Waldmeisterouvertüre                                             

Marsch: 27er Regimentsmarsch

2012 Konzertwertungsspiel

24. November in Kindberg

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit 91,5 Punkten

Pflichtstück: Acceleration

Selbstwahlstück: Orient Express

Marsch: Reitermarsch

2010 Konzertwertungsspiel
am 8. Dezember 2010 in Krieglach

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe C mit „ausgezeichnetem Erfolg“  
und 91,25 Punkten
Pflichtstück: Lord of the Seven Seas

Selbstwahlstück: Overture Jubiloso

2009 Konzertwertungsspiel
8. Dezember 2009 in Krieglach

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“  
und 90,08 Punkten
Pflichtstück: Sphärenklänge

Selbstwahlstück: Tirol 1809

2007 Konzertwertungsspiel 
am 9. Dezember 2007 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe C mit „ausgezeichnetem Erfolg“  
und 92,83 Punkten
Pflichtstück: Virginia

Selbstwahlstück: Phalaenopsis

2005 Konzertwertungsspiel
am 7. Dezember 2005 in Kindberg

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „sehr gutem Erfolg“
und 84,66 Punkten
Pflichtstück: Man in the Ice

Selbstwahlstück: U Harabisa

2004 Konzertwertungsspiel
am 8. Dezember 2004 in Kindberg

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „sehr gutem Erfolg“
und 88,41 Punkten
Pflichtstück: Fest-Marsch

Selbstwahlstück: Ouverture Capricieuse

KONZERTWERTUNGEN  UND  BLÄSERTAGE
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ROBERT STOLZ PREIS
Verleihung dieser Auszeichnung in den Jahren: 2000, 2003, 2008, 2011 und 2017

Der Robert Stolz Preis ist immer an die Ver-
leihung des Steirischen Panthers gekoppelt und 
wird nur gemeinsam mit dem Steirischen Panther 
als Zusatzauszeichnung verliehen.
Voraussetzung dafür ist, dass alle drei Wertungs-
spiele, welche als Mindestanforderung für den 
Steirischen Panther gerechnet werden, in Summe 
mit 270 Punkten abgeschlossen wurden.

Ein mehrmaliges Antreten bei einem Wertungs-
spiel innerhalb eines Jahres z.B.: in einem anderen 
Bezirk, um etwa eine fehlende Auszeichnung zu 
erreichen, wird nicht anerkannt. In solchen Fällen 
zählt jeweils die terminlich erste Wertung.

2002 Konzertwertungsspiel 
am 8. Dezember 2002 in Kindberg

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Pflichtstück: An der schönen grünen Narenta                                                          

Selbstwahlstück: Ouvertüre 2000

2001 Konzertwertungsspiel
am 8. Dezember 2001 in Kindberg

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Pflichtstück: Ballettratten

Selbstwahlstück: Ouverture zur Oper  

„Pique Dame“

1999 Konzertwertungsspiel

am 8. Dezember 1999 in Kindberg

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“

Pflichtstück: Festival Music

Selbstwahlstück: Slavische Mars op. 31

1998 Konzertwertungsspiel

am 8. Dezember 1998 in der Stanz

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“ 

Pflichtstück: The Phantom of the Opera                                                          

Selbstwahlstück: Ouverture en Ut



1995 Konzertwertungsspiel 
am 3. Dezember 1995 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Pflichtstück: Radetzky Ouverture

Selbstwahlstück: Finnlandia

1994 6. Steirscher Bläsertag

am 27. November 1994 in Graz

Kapellmeister: Hubert Auer

mit „Dank und Anerkennung“

1993 Konzertwertungsspiel
am 8. Dezember 1993 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Pflichtstück: Teufelstanz

Selbstwahlstück: Imago Austriae

1991 Konzertwertungsspiel
am 8. Dezember 1991 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“ 
Pflichtstück: Intrada

Selbstwahlstück: Titanic

1990 Konzertwertungsspiel
am 8. Dezember 1990 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Pflichtstück: Revolutionsmarsch

Selbstwahlstück: Der Kalif von Bagdad

1989 Konzertwertungsspiel
am 8. Dezember 1989 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe C mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Pflichtstück: Prelude for Band

Selbstwahlstück: Preludio Piccolo

1987 Konzertwertungsspiel

am 8. Dezember 1987 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Walter Tötzer

in Stufe C mit „ausgezeichnetem Erfolg“

Pflichtstück: The Highlands

Selbstwahlstück: Overture Pastorale

1986 Konzertwertungsspiel

am 7. Dezember 1986 in Kindberg

Kapellmeister: Walter Tötzer

in Stufe C mit „ausgezeichnetem Erfolg“ 

Pflichtstück: Festmarsch                                                          

Selbstwahlstück: Balkanfieber Rhapsodie

1985 Konzertwertungsspiel

am 8. Dezember 1985 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Walter Tötzer

mit „sehr gutem Erfolg“ 

Pflichtstück: Ferienzeit                                                          

Selbstwahlstück: La cot a Azure

1981 1. Bezirksbläsertag

am 8. Dezember 1981 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Heribert Ramskogler

in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“

Wertungsstück: Suite Alt-Ungarische Tänze

1978 1. Steirscher Bläsertag 

am 9. Dezember 1978 in Graz

Kapellmeister: Heribert Ramskogler

mit „Dank und Anerkennung“

1977 Konzertwertungsspiel

am 8. Dezember 1977 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Heribert Ramskogler

„1. Rang“ mit dem Werk: Capricieuse

KONZERTWERTUNGEN  UND  BLÄSERTAGE
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1976 Konzertwertungsspiel
am 15.-18. Juli 1976 in Feldkirch-Nofels (V)

Kapellmeister:  Heribert Ramskogler

„1. Rang“ in der „Kunststufe

1975 Konzertwertungsspiel
am 25. Oktober 1975 in Wimpassing (NÖ)

Kapellmeister: Heribert Ramskogler

einen „sehr guten 1. Rang“
vorgetragenes Musikstück:  

Canzone Jubilate

1969 Konzertwertungsspiel
am 23. November 1969 in Mürzzuschlag

Kapellmeister: Heribert Ramskogler

„1. Rang“ mit dem Werk: Balkanfieber

1956 Konzertwertungsspiel
am 17. Juni 1956 in Ternitz (NÖ)

Kapellmeister: Ludwig Liebscher

„1. Rang“ mit 315 Gutpunkten 
in der „Mittelstufe“
vorgetragenes Musikstück: 
Die beiden Savojarden (Ouvertüre)



2018  am 16. Juni in Langenwang
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Günther Aigelsreiter
in Stufe D mit 89,70 Punkten
Marsch: Standschützen Marsch

2016 am 25. Juni in der Stanz
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Günther Aigelsreiter
in Stufe E mit 90,00 Punkten
Märsche: Frisch auf und  
Bozner Bergsteiger Marsch

2014  am 28. Juni in Mitterdorf
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Günther Aigelsreiter
in Stufe D mit 93,47 Punkten
Marsch: Erzherzog Albrecht Marsch

2011  am 9. Juli in der Stanz
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Hubert Auer
in Stufe E mit „sehr gutem Erfolg“
und 89,05 Punkten

2010  am 26. Juni in Mürzsteg
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Hubert Auer
in Stufe E mit „ausgezeichnetem Erfolg“
und 94,59 Punkten

2008  am 31. Mai in Langenwang
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Hubert Auer
in Stufe E mit „sehr gutem Erfolg“
und 86,19 Punkten

2007  am 16. Juni in Krieglach
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Hubert Auer
in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“
und 92,76 Punkten

2005  am 25. Juni in Wartberg
Stabführer: Johann Grill
Kapellmeister: Hubert Auer
in Stufe D mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Marsch: Salut a Luxemburg

2002  am 9. Juni in der Veitsch
Stabführer: Johann Grill

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe C mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Marsch: Frisch auf

2001  am 30. Juni in Kapellen
Stabführer: Johann Grill

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe C mit„sehr gutem Erfolg“
Marsch: Hoch- und Deutschmeister

1998  am 5. Juli in Krieglach
Stabführer: Johann Grill

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe C mit „ausgezeichnetem Erfolg“
Marsch: Ruez

1992  am 4. Juli in Mürzzuschlag
Stabführer: Johann Grill

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe B mit „sehr gutem Erfolg“
Marsch: Erzherzog Albrecht Marsch

1989  am 11. Juni in Langenwang
Stabführer: Andreas Geineder

Kapellmeister: Hubert Auer

in Stufe A mit „sehr gutem Erfolg “
Marsch: Hessen Marsch

1986  am 5. Juli in Spital am Semmering

Stabführer: Johann Grill

Kapellmeister: Walter Tötzer

mit „ ausgezeichnetem Erfolg“
Marsch: Parade Defilier Marsch

MARSCHMUSIKWERTUNGEN
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Verleihung dieser Auszeichnung in den Jahren:
1996, 2000, 2003, 2006, 2009, 2011, 2014, 2017 und 2021

Der „Steirische Panther“ ist eine Auszeichnung 
des Landeshauptmannes der Steiermark für 
Musikkapellen, welche bei Wertungsspielen 
(Konzert- und Marschwertungen und Polka-
Walzer-Marsch Wertungsspiel) besondere 
Leistungen erlangen. Für jene Musik-
kapellen, die die erforderliche Anzahl 
Wertungen mit ausgezeichnetem Erfolg 
abschließen, ist eine zusätzliche Ehrung 
in Form des „Robert Stolz Preises“ vorgesehen.

Zur Feststellung des Anspruchs auf diese 
Kapellenauszeichnungen werden die letzten  
fünf Kalenderjahre herangezogen.
Sollten im laufenden Jahr, in dem die Ehrung 
erfolgt, bereits Wertungsspiele stattgefunden 
haben, bleiben diese außer Betracht und zählen 
erst im Folgejahr.
Erhält eine Musikkapelle eine der Auszeichnun-
gen (Steirischer Panther, Robert Stolz Preis), so 
wird die Summierung der Voraussetzungen für 
einen erneuten Anspruch dieser Auszeichnung mit 
dem Beginn des laufenden Kalenderjahres neu 
begonnen. Ein „Überhang“ an Verleihungsvoraus-
setzungen (absolvierten Wertungsspielen) kann 
nicht übertragen werden.

Die Konzert- oder Marschwertungen und das Polka-
Walzer-Marsch Wertungsspiel müssen in der Steier-
mark stattfinden und von einem Bezirksverband 
oder dem Landesverband organisiert sein.

Steirischer Panther
Eine Musikkapelle wird für den Steirischen Panther 
nominiert, wenn sie innerhalb der letzten 5 Kalen-
derjahre (Betrachtungszeitraum) bei mindestens 
drei Wertungsspielen (Konzert-, Marschwertungen 
und Polka-Walzer-Marsch-Wertungsspiel) angetre-
ten ist und jeweils mindestens 70 Punkte erreicht 
hat. Die 3 Wertungsspiele müssen sich aus einer 
der folgenden zwei Kombinationen als Mindest-
anforderung zusammensetzen:

●	2 Konzertwertungen und 1 Marschwertung 

oder

●	1 Konzertwertung, 1 Polka-Walzer-Marsch 
Wertungsspiel und 1 Marschwertung 

oder

●	1 Konzertwertung und 2 Marschwertungen

Wenn keine Konzertwertung oder keine Marsch-
wertung nachgewiesen wird, kann die Auszeich-
nung nicht erfolgen. Pro Kalenderjahr kann nur 
eine Konzertwertung oder alternativ dazu ein 
Polka-Walzer-Marsch Wertungsspiel und eine 
Marschwertung anerkannt werden.

STEIRISCHER PANTHER



Fr  30. JUNI
16:00 Uhr

18:00 Uhr

21:00 Uhr

Sa   1. JULI
Nachmittag:

Konzerte der Gastkapellen  
am Stadtplatz und beim 
„Haus der Begegnung“ 
(& Kinder programm) 

18:00 Uhr
Festumzug zum Jubiläumszelt  
mit anschließendem Festakt

ab  20:00 Uhr

 

ab  24:00 Uhr

So   2. JULI
10:00 Uhr

Wortgottesdienst  
im Festzelt

11:00 – 14:00 Uhr

WERKSKAPE�E
BÖHLER MÜRZZUSCHLAG

HÖNIGSBERG

8680 Mürzzuschlag   Tel. 03852 2025-422   www.stwmz.at

Die beste INTERNET-
Kombi in Mürzzuschlag
• das umfangreichste

Kabelfernsehen

• das schnellste Internet

• ohne versteckte Zusatzkosten

bis zu 

100
Mbit/s

Kabelfernsehen
+ Internet

mit 8*/0,7** Mbit/s Flat € 29,90 pro Monat 

mit 16*/1** Mbit/s Flat € 33,90 pro Monat

mit 30*/4** Mbit/s Flat € 38,90 pro Monat

mit 50*/5** Mbit/s Flat € 49,90 pro Monat

mit 100*/10** Mbit/s Flat € 59,90 pro Monat

*Download / **Upload

Kabelfernsehen

** Mbit/s Flat 

KombiombiombiombiombiombiombiombiombiINTERNET

€ € € 
inkl.

WLAN
Modem

€ € € 
inkl.

WLAN
Modem

 Mbit/s Flat € €  Mbit/s Flat €  Mbit/s Flat 
inkl.

WLAN
Modem

Bei kabelnet-Neuanschluss technische und wirtschaftliche Mach  barkeit vorausgesetzt. Es gelten die AGB, Leistungs beschreibun gen und Entgeltbestimmungen der jeweiligen Einzelprodukte. 
Alle Preise inkl. MWSt. (10 % oder 20 %). Mindestvertragsdauer: 12 Monate. 
Preise gültig bis September 2014.
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REKORD Fenster Mürzzuschlag
Grazer Straße 62 b | 8680 Mürzzuschlag 

Firmengelände Fa. Herbitscheck

MO–DO: 8–17 Uhr, FR: 8–14 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.rekord-fenster.com

Unternehmensprofil Company Profile

SSeeiitt  3355  JJaahhrreenn  bbeelliieeffeerrtt  ddeerr  HHöönniiggssbbeerrggeerr  AAnnllaaggeenn--  uunndd  
AAppppaarraattee--hheerrsstteelllleerr  uunntteerrsscchhiieeddlliicchhssttee  IInndduussttrriieezzwweeiiggee  mmiitt  
sseeiinneenn  hhoocchhwweerrttiiggeenn  uunndd  ffuunnkkttiioonnaalleenn    PPrroodduukktteenn..

Angefangen bei der chemischen Industrie, wo Höchstdruck-apparate 
mit einem Gewicht von bis zu 150.000 kg, teilweise in walz- oder 
schweißplattierter Ausführung und unter Verwendung automatisierter 
Schweißverfahren erforderl ich sind, über die Marine, die auf 
amagnetische Werkstoffe für den Einsatz in allen Weltmeeren 
angewiesen sind, die Gasturbinenindustrie, wo spezielle 
Komponenten aus hochwarmfesten Materialien mit einem hohen 
Umformgrad und sehr engen Toleranzen benötigt werden, bis hin 

PPrroodduukkttee  &&  DDiieennssttlleeiissttuunnggeenn  PPrroodduuccttss  &&  SSeerrvviicceess
Unsere Dienstleistungen beinhalten Komplettdesign, Detail-
Engineering, mechanische Konstruktion, Herstellung,  Montage, 
Testläufe (einschl. Testberichte) 

UUnnsseerr  HHeerrsstteelllluunnggsspprrooggrrmm  uummffaasssstt::  
HHOOCCHHDDRRUUCCKK  --  TTEECCHHNNIIKK::
• Hochdruckapparate (Reaktoren, Kolonnen usw.)
• Hochdruckrohrleitungen und Isometrien
• Hochdruckverschlüsse
• Wärmetauscher (Rohrbundel, U-Rohr, Doppelroh usw.)

zur Luftfahrt – INNOWELD Metallverarbeitung liefert Apparate und 
höchstbelastbare Einheiten für jeden Einsatzbereich.
Renommierte Engineering-Unternehmen wie Air Liquide, Uhde, BHDT, 
Linde, Primetals u.v.m. zählen zu den zufriedenen Kunden der 
steirischen Innovationsschmiede.
Vor allem dort wo Innovationsbereitschaft, Flexibilität und fachliches 
Know-How die wesentlichen Merkmale für den Erfolg darstellen, 
projektiert, konstruiert und liefert das rund 140 Mitarbeiter umfassende 
Unternehmen Anlagen, Apparate und Spezialprodukte, auch aus 
Werkstoffen wie Nickel und Nickelbasismaterialien, Titan, Duplex und 
Super-duplex-Werkstoffen sowie Sonder- und Verbundwerkstoffen.

GGEEGGRRÜÜNNDDEETT  EESSTTAABBLLIISSHHEEDD  

MMIITTAARRBBEEIITTEERR  EEMMPPLLOOYYEEEESS  

AAUUSSLLAANNDDSSAANNTTEEIILL  EEXXPPOORRTT  VVOOLLUUMMEE  

EEXXPPOORRTTMMÄÄRRKKTTEE  EEXXPPOORRTT  MMAARRKKEETTSS  

1987
140
80% 
weltweit

INNOWELD Metallverarbeitung  GmbH
ADRESSE ADDRESS 

TELEFON TELEPHONE

FAX 

E-MAIL 

INTERNET

8682 Hönigsberg, Hönigsberggasse 

3+43 3852 5412-0

+43 3852 5412-25

office@innoweld.at

www.innoweld.at

SSOONNDDEERRPPRROODDUUKKTTEE::
• Marinetechnik 
• Offshoretechnik
• Medizintechnik 
• Luftfahrttechnik
• Gasturbinentechnik

OOFFEENNAAUUSSRRÜÜSSTTUUNNGG::
• Ausflusskammer
• Manifold und Pigtails
• Outlets Systems mit  feuerfester Ausmauerung
• Strahlungs und Konvektionszonen

!!  WWiirr  ssuucchheenn  KKoolllleeggeenn  ffüürr  BBeerreecchhnnuunngg,,  KKoonnssttrruukkttiioonn,,  SScchhwweeiißßtteecchhnniikk  !!
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JUBILÄUMS
KONZERTE

SA 25. NOV 19:30  |  SO 26. NOV 16:00
STADTSAAL MÜRZZUSCHLAG
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Musikalische Leitung 
	 Günther Aigelsreiter

Solisten		 Lukas Hirzberger	Trompete,	Florian Kaier	Orgel,	Gernot Rupp	Gesang

Gäste 	 Betriebsfeuerwehr voestalpine Böhler Bleche	-	Hönigsberg	
	 D`Bärnkogler
	 Aline Kristin Valant	und	die	Tänzerinnen	der	JBMS
 muerzJuniors 2

Indoor Feuerwerk	
	 Pyrospirit	

Moderation		Barbara Zwerschitz und Dominik Aigelsreiter

Karten	erhältlich	bei:	Trafik	Ratajc-Pölzl,	Trafik	Leitner,	Trafik	Holousch	und	bei	den	MusikerInnen
Eintrittspreis:	€	12,-

WERKSKAPE�E
BÖHLER
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P R O G R A M M     J U B I L Ä U M S K O N Z E R T E
RADETZKY-MARSCH

Johann Strauß Vater | Arrangement: Hans Kliment

BEI MIR BIST DU SCHÖN
Sholom Secunda | Arrangement: F. Malliart | Gesang: Gernot Rupp

WANDERLIEDER MEDLEY
Carl Friedrich Zöllner | Volkslied | muerzJuniors2

AN DER SCHÖNEN BLAUEN DONAU
Johann Strauß Sohn | Arrangement: Siegmund Andraschek

TIROLER HOLZHACKER BUAB`N
Josef Franz Wagner | Arrangement: Sepp Tanzer

GLORIA
Giancarlo Bigazzi & Umberto Tozzi | Arrangement: Rieks van der Velde

SOUND SPIELE 1
Hubert Hoche

FEUERWEHRMARSCH
Peter Fröhlich & Manfred Wiener | Text: M. Wiener

PAUSE



P R O G R A M M     J U B I L Ä U M S K O N Z E R T E
47er REGIMENTSMARSCH 

Josef Franz Wagner | Arrangement: Hans Kliment

ALADDIN  
Menken Alan / Rice Tim | Arrangement: Mortimer John Glenesk

NÄHER MEIN GOTT ZU DIR 
Lowell Mason

ZILLERTALER HOCHZEITSMARSCH 
Volksweise | Arrangement: Franz Watz

UDO JÜRGENS LIVE / POLKA F. TROMPETE 
Udo Jürgens | Arrangement: Kurt Gäble / Adam Hudec | Trompete: Lukas Hirzberger

CELEBRATION 
Siegmund Andraschek

GRAND CHOEUR DIALOGUE 
Eugene Gigout | Arrangement: Jerome Naulais | Orgel: Florian Kaier

ELISABETH 
Michael Kunze / Sylvester Levay | Arrangement: Johan de Meij

WERKSKAPE�E
BÖHLER
MÜRZZUSCHLAG • HÖNIGSBERG



www.werkskapelle-boehler.at

Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1   CHINESISCHES NEUJAHRSKONZERT im Stadtsaal Mürzzuschlag
2   KONZERT ZUM TAG DER OFFENEN TÜR im Casino Hönigsberg
3   MAIAUFMARSCH in Hönigsberg

4
  
JUBILÄUMSZELTFEST am Stadtplatz Mürzzuschlag 5

  

JUBILÄUMKONZERT im Stadtsaal Mürzzuschlag
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